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der Beilagen zu jen Sff'r)ograptJisch"n ProloKoJJen des Nationalrates 

XIV. GcsetzgEbtmgspcriodc 

Anfrage 

der Abgeordneten MEISSL, Dipl.-Ing. HAr..'REICH 

an den Herrn Bundesminister für Bauten '.~"'1d Technik 

betreffend Trassenfühnmg der Pyhrn-Autobalm jm Gemeindegebiet von 

Ardning 

Die Planungen für die Pyhrn-Autobahn im Bereiche des Bosrucktmmels und 

damit auch im Gemeindegebiet von Ardning wurden bis zum Jahre 1975 von 

der Btmdesstraßenverwaltung, d.h. im Rahmen der Auftragsverwaltl.mg des 

Btmdes von der steirisc..~en Landesbaudirektion durchgeführt. Es waren 

. mehrere Trassenvarianten studieTt worden, von einem freien übergang über 

eine ScheiteltUlUlelvariante bis zu einer Basistunnelvariante. über diese 

Trassenvarianten wurde von Prof. Dorfwirth eine Wirtschaftlichkeits­

tmtersuchlmg durchgeführt, deren Ergebnis die Empfehlung für den Bau eines 

Basisttmnels war. Dieser Trasse hat das Btmdesministcrium für Baut.en und 

Tedmik im Jahre 1973 seine Zustimmung erteilt. 

Durch die Novelle ZlUll Pyhrn-Autobahn-Finanzierungsgesetz aus dem ,Jahre 1975 

ist die Zuständigkeit für diesen AutobalmabschIlitt von der Bundesstraßen­

venval ttmg auf die Pyhrn-Autobahn-AG übergegangen. Dies$at nach übernahme 

der Zuständigkeit die vom Bautenministerium genehmigte Basistlmnelva;:iante 

nicht mehr weiter verfolgt, sondel11 eine Trasse mit einem k:1rzeren Tlillmel 

dafür aber z\<rangsläufig mit längeren Freilandstrecken 1md einem höheren 

Scheitelptmkt ausgearbeitet. Diese Trasse wurde dem gesetzlich vorgeschrie­

benen Arillörtmgsverfahren zugnmde gelegt und ist bei den von der Frei1and~ 

trasse Betroffenen aber auch bei den übrigEm Gemeindebürgernund der 

Gemeindevertretung von Ardning auf schärfste Ablelmung gestoßen. 

BegriinClet wurde diese Ablehnung durchwegs mit dem Hinweis auf das Vorhanden­

sein einer bereits vom Bautenministerium genehi'nigten Planung mit erheblich 
. . 

weniger Grundinansprudmahmen und erheblich weniger Lärm- und AbgC1sbelästi­

gungen für das Wohn- lmd Erholungsgebiet in Ardning. 
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Die unterzeidmeten Abgeordneten richten daher an den Herrn Btmdesminister 

für Bauten tmd TeclUlik die 

Anfrage 

1. Wie laut.et Ihre grundsätzliche Stelltmgnalune zum aufgez.eigten Sac}l\~r­

halt? 

2. Werden Sie hei· der endgill tigen Genehmigung der Trassenftihnmg der 

Pyhrn-Autobcüm im Gemeindegebiet von Ar<11ing die von der betroffenen 

Bevölkerung geltend gemachten Ar~~ente beriicksichtigen? 
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